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3.2 ver fahrensbei t r i t te  l iegen n icht  vor '

4. Es wurde bekanntg"9"U"i, daß 9+t- Einstel lungsantrag'

über den noch nictrt äntscrrieaen ist, därzeit nicht

vor l iegt .

5 . Bereits abqehalteng VerE!-e-iggrung?termine : t7 '  06 '2009 '  Im

heutigen Termfn ist-sowoh] dj-ä==5n0: als auch die

I / to-Grenze zu beachLen'

6 . Daten d.es heutigen Versteigerungstermins:
5 . 1  D i e  T e r m i n s u e s t i m m u n g  v o m  2 7 . 0 8 . 2 0 0 9 ,  B 1 -  6 ? t

wurde aen getei l igteä ordnungsgemäß zugestel l t '

6 .2  Veröf fent l ichungen er fo lg ten am.

a)  23.Lo- . ioog i t  rordbaygt '  Kur1e5'  BL '  79

b)  19. l_0 .2009 an der  ää i i . r t t " ra fe l  in  Bayreuth '  81.  58

6.3 Die Mi t te i lungen nach s 41 Abs.  2  ZVG wurden am 1-7 '1 'L '2OO9

zur Post gegeben, B1' '77 '

7 . rn eezug auf l\,lieteT und päqhtef -ggfd9-fegtgl€q!9f lt':

ansPrtrcrr 
nT-on keiner

Seite angemeldet.
Auf die 

'ilööii;hkeit 
der einmaligen, außerordentl ' Kündigung

zum nächsrmöglicrren riiai;.";";äir_punkt mit Hinweis auf die

Geserzestatbest,änae gä;. S Si a ZVb wurde ausdrücklich hin-

ffi[$:::rrenaes sitt auch für Pachtverhältnisse ' über

streitfäI le, die die vt irksamkeit solcher Leistungen-und das

Ruhen des außerordentif;h; Kündigungsrechts betreffen' haL

das Vollstreckungsgericht nicht zu entscheiden'

8. Bekanntgabe der Forderungsanneldungen:
8.1- Stadt BaYreuth, Grundsteuer B,

Anmeldun!  . tom 10 - t2 .2OO9, Bl  '  78f
8.2 Zent.ralf inanzamt München,

A n m e l d u n g  v -  2 9 . 0 L - 2 0 0 9 ,  8 1 '  2 8
8.3 Landesbank Baden-Ialürttemberg

Anmeldung v.  29 -05 -2009,  81 '  49f

Die Forderungsanmeldungen wurden wörtlich verlesen' Wider-

spruch wurde nicht er[oben. Es wurde Gelegenheit zur Ein-

sicht in die .Anmeldungen gegeben'

g. Fest,steLlung der Ausgebotsart nach S 63 ZYGt

Die Verstei lerung eriolgt im Wege des Einzelausgebotes'

10. Abweichende Versteigerungsbedingungen gem' S ?9- zYGz

Abweich"tta" Versteilerunlsbedingungen $taren nicht beantragt

und demnach nicht festzustel len.

11. Feststel lung von Zuzahlungsbeträgen gen. SS 50,51 ZVG für

f f i i u n d ' r r r :
ots bleiben kei-ne Rechte

bestehen.
Das Gewerbliche Nutzungsrecht Abt. I I  Nr. 2 ist gemäß

Bestel lungsurkunde durch zeitablauf erloschen.
Außerhalb des geringsten Gebots bleiben keine Rechte
bestehen.

V. Feststel lung des geringsten Gebotes und der Versteigerungs-
bedingungen:


